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MelliMbllltt Ml Lllihacher ZeitM« «l . 286.

I^lSNlioR'
fllr da«

1»hl 1874
zu beziehen durch

U V. ll»M il kes. M W
Buchhandlung in Laibach.

Vo«l'8 VM«k»len«i«,s, 30. Jahrg., mit Illuftr.
t.5 tr.

llsr ^lenes Lot«, illuftr. 36 tr.
N«l-fn.el8ter-l>jl»u»bs»-g«!', Veschllfts- und NuS<

tuinlelaleuder, 4<i. Iuhrg., 4« tr.
l.lttsnw. «alcndtr, 44. Jahrg., cart. 80 lr., brosch.

vo tr.
Ztessen'« Vol!l8ll»lenlies, 34, Jahrg., mit

^iaylsl »no volzsch. v l lr.
Un«s politlsolier Vall^slolsnllsl', 4. Jahrg..

30 lr,
Lllbo, Weinbaulalender, illusir., 3. Jahrg., 50 kr.
Lloolikalenöer, zum Alirechen, 65 lr.
Musts. Xalencle,- unä ^uvell«n»lmlm»ol,, mit

tlncr Prämie, 84 tr.
Nn«»egllel', da« neue Jahr, 2. Jahrg., 6 > lr.
Von8Ututionelle»' ästvrr. Xlllvnclvl', 19. Jahrg.

1.. tr.
seu8v>-, Kalender für Landwirth,, 4. Jahrg.,

50 tr.
l.llltl»ol>es ^istl>8el»»ft8 un«l Le»od«iN8ll«llen-

^es, 30. Iahlzz,. gel,. «0 tr.
Xs»k2uer 8onseibll»lvn«l«s, 120. Jahrg., geb.

«0 lr.
Lr««s 8en>-vlbl(»l«n<jes, 83. Jahrg., geb. fl. 1.20
La» ptoi»' vlivl- NureaukalenliVs, Plalalformat,

40 lr.
4yen6a, Notizbuch filr 1874, gcb. ft. 1.
iHgvlluod lu> Lsmptoire, vureaux Una XllNl-

leien, gld. si, i . ^ i .
Vo,k8 un«l ^lst»»«ol,»n«lclllen«zs!', 28. Jahrg.,

gev. 48 tr.
wiener e«80l,iitt8' unö ^u8kunN8k»!«n«les,
, 8. Jahrg., gcv. 40 lr.
l'klu'nlloeutisone»' Xalenllvr, vou Hlinzer, I I .

Icilzrg., ged ft i.ttO.
««lnäcl«. uncl Lös8enk»l«näv>-, I 4 . Iah rg , geb.

si. 1.00.
8tul<entenk2!en«l«l', von Czuberla, 11. Jahrg.

ft, 1.40 lr.
llestVss. ^ui-iztenkelemles, geb fi. 160.
li2silt»!i»ten' unil Liis8enklllenll«s, gel,, fl. 1.60.
l.o«de, Tafchcntalnloer jür Haus- und Land-

wlNlze. l t i . Iahrg,, geb. ft 1.60.
0e«tvss. feuvs»»,tnsll»len6es, I . Jahrg., geb.

ft. i.«>.
Le8«:n»sts- unll ölotilkÄenlles, 8. Jahrg., geb.

ft. 1.10.
«otillilllenlles für die elegante Welt, 14. Jahrg.,

g.t,. sl. 1 20.
Ll-ieftasonenkalenäes k 20 uno 16 tr.
sostem«nnl»ivl<»lvn<ios 20 tr., in Metalldecke

gcu ^̂ > lr.
k<!gnon ^lmsnaon 36 lr.
l)»,. en ^ln.llnacti. « Jahrg., elrg. geb., fi. 1.25.
lollettenliaenlies, 60 tr.
pun8Ln!<2len6el-, 4<> lr.
Ue8less. Nellie!nalklllenller, von Dr. Nader,

!^,, ^ . h l l j , grl.ft. 1.̂ ,0.
N2ue»'n!i»ll!Nliel', 1^ lr.
ll!u8ts. »HN8 ^ösllslkalenlies, 20. Iabrg., 50 lr.
j»sl8cn, »llu>lr lulhol. Hollslaleudcr, 23. Jahrg.,

54 >r.
I»8enenll»len<les im einfachen Einband und

Schuber, .)0 lr.
— m«t Schuber, Spiegel und Kupferstiche,

«0 tr.
mit Schuber und Spiegel, 4V lr.

Ll»ttk2lenlle>-, 16 tr.
L>2Nkä!enue»' >m Holzrähmchen, 70 lr.
Ltabkalenuel' zum Aulhäügr»,, 60 lr.
v2N!e,.k»!en6el', ellg. geb. mn Spiegel, fi. 1.24.

Luibueller HVan6ka!enäer,
aufgezogen, 2U t r .

W>^ Wicderverkäufer er
halten Mabatt. "W^i !

(2951—1) Nr. 7808.

Executive
Fahrnisseversteigerung.

^om k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herren
Gebrüder Ranzinger die executive Feil '
bietung der dem Herrn Josef Koll '
mann, Spediteur in Laibach, gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, >
und auf 1705 st. 50 tr. geschätzten ^
Fährnisse, a ls : 1 Wcrlhheun'sche
Kasse, 2 Doppelschreibtische, 1 Steh-
pult, 1 Pendeluhr, 1 kopierpresse,
1 Kleiderrechen, 4 Sessel, 2 Papier-

Bauabtheilung der k. k. Generalinspection der österr. Eisenbahnen.

Merlausschreibung
für die

Lieferung von Schwellen und Gztrahölzern.
Der Vedarf an Schwellen und Eflrahölze«! für den Vau der Eisenbahn DIvazza-Pola mit Flügel nach Rovlzno

soll im Offerlwege sichergestellt werden. Derselbe ist aus nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

Anzahl der
K Lagerplatz Zahl der Eftrahol,-

« für die Oberbauhölzer Schwellen Garnituren

^ M.ä. !it.V.

1 Station Dioazza 60000 15 1«

2 , Pistno 25000 8 4

3 „ Eonfonaro 25000 5 ?

4 „ Rovlgno 25000 7 9

b „ Pola 45000 10 17

Summe 180000 45 55

Die hierauf bezüglichen, gehölig gesiegelten, mit einem 50 lr. Stempel und auf dem Convert mit der Aufschrift
„Offert für die Schwtllenlicserung für dic Eisenbahn DioazzaPola wi l Flügel nach Rovigno" zu velsehenden Öffclle
siud bis 23 Dezember l. I . 10 Uhr morgens tei der Vauabtheiluug dec l . l. Generalinspcction der öfter«elchlschen Eisen-
bahnen in Wien poilofrei einzureichen. Dieselben lönnen sich uu, den, für einen oder mchreie oder olle der oben bezeichneten
Lagelplätze etsichllich gemachten Gcsammtbeda f oder auf Theile detselben, in diesem Fallt aber mindestens auf 5000 Stück
Schwellen per Lagerplatz, oder auf sämmtliche Exlrahölzer eines Lagerplatzes beziehen.

I n den Offerten sollen ferner die Preise der Schwellen und Eflrahölzcr, welche unter Post.Nr. 2, 3 und 4 an-
geführt siüd, ouch f ü r den F a l l angegeben werden, als die s immtlichen Schwellen und Exlraholzcr dieser 3 Lagerplätze nach
Rovigno zur Ablieferung verlangt werden. Nur für die Lagclpläye in Divazza, Noviqno und Pola lann auch auf ein grö-
ßeres Quantum all» in der obigen Tabelle für dieselben ausgewiesen ist, ercntmll auch für dcn Gesammlbedalf der ganze»
Eisenbahn Divazza.Pola mit Flügel nach Novigrio offcrictt werden.

Ebenso lauu die Ablleferung auf solche La»elplahe, welche zwischen den ln der Tabelle angeführten lüng« der Eisen-
bahn Divazza»Pola liegen, offeiiert weiden, wobei das Mmimalquantum von 5000 Slücl Schwellen ober von sämmtlichen
Extrahölzern für 10 Stück Weichcngurmturen zu beachten ist.

Solcbe Zwischenla^elplatze müssen im Offerte ausdrücklich bezeichnet fein.
Die Offerte lönncu auf Schwellen aus Weiß« und Steineichen, Lärchen und Kiefern laulen, jedoch muß dle im

einzelnen Falle in Aussicht gniomlnene HolzMtung darin genau bezeichnet sein.
Ebenso müsscn alle offenen Stellen in dem bei der Vauubthellung der l . l . Generalmspection der Österreichischen

Eisenbahnen zum uinntgeltlichen Bezüge aufliegenden und für die in Rede stehende Offtrtsvcrhanoluug seitens der Offcrc,'teN
zu benutzenden Offerlformulare deutlich ausgefüllt werden.

Die Preise für jede Lchwellengatlung löunen entweder je für die einzelnen Lagerpläye oder als Durchschnittspreise
ongegebul werden.

Das im Offeitformulare angezogene BediügniShest und das Vertr^gsformulare find bei der oben genannten Be-
hörde einzusehen, uno h^t der Offerent oder dessen durch eine ltgüle, bei der t. l. Gcl>etalinspect«on der 0sterre,ch<schcl> Eisenbahnen
zu deponierende Vollmacht ausgewiesene Vertreter diese Emsichtnahme durch leine Ulllerschrift zu bestätigen. Das M f -
pcrzclitige Vadium von dem Wcrche deS offcrierlen Quailums ,sl längstens bis 22. December l. I . mittags l2 Uhr bei dem
l. l . Mmisteliülzahlamte ln W»en »n Varem, oder in solchen Eff.tlen, welche von den l. l . österreichischen Gerichten als pll-
plllcnsicher angcsehen weiden, zu deponieren und die Bestätigung hierüber dem Offerle ausschließen.

Die oben bezeichneten Cff clen werden zu jenem DurchschmllSlurse, wie sich derselbe aus den amtlichen Kurszetteln
der dem Erläge vorangehenden Woche aus der Noliz „Geld" ergibt, angenommenen.

Offelle ohne Badium, dann solche, deren Aussteller das Beblngnishrfl und Vcrtragsformulare nicht unlcrschrifllich
anerkannt haben, endlich folche, welche gegen tie obigen Vcstimmun^en in wefenlllcheu Pnutlen verstoßen, werden n<chl be-
rucksichtigf.

Dle Eröffnung der eingelangten Offerle erfolgt am 23. Dezember l. I . um 10 Uhr vormittags in den Amts-
localitülen der Buuablheitung der l. t. Generalii'speclion der österreichiichen Eisenbahneu.

Die Vauablheilung der k. k, Generalirisplclion der vstericichischen Eisenbahnen behält sick das Recht vor, über die
Annahme oder Nichtarmahme der Offerte bis 20. Jänner 1874, bis zu welchem Zellpunlle die Offerers« in odlißo bl.icen,
vorbehaltlich der Genehmigung des l. l. Handelsministeriums, nach eigcnem Ermessen zu entscheioen und eoenlueU auch mlt
einzelnen Offerenten in Nachtragsverhandlungen eilizugehcn.

Die Baoien der aligeliommenen Offnte weroen bis nach erfolgtem Vertragsabschlüsse zutückbehallen, die anderen
lüllnen vom 21. Jänner 1K74 an beim t. t. Ministerialzahlumtc behoben werden. (540—3)

W i e n , am 3. Dezember 1873.

T>er l . l . Hofrath und Burstaud der Bauabtheilung der l . l . Generalinspection der österreichischen Eisenbahnen.

^ M^Pifchof m. p ^ ^
körbe, 1 Sopha, 1 Zahltisch u. s. w.
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsahungen, die erste auf den

2 4 . D e z e m b e r 1 8 7 3
und die zweite auf den

7. J ä n n e r 1 8 7 4 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, in der Wienerstaße mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß
die Pfandstücke dei der ersten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der zweiten Feildictung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

Laibach, am 6. Dezember 1873.

(2952—1) Nr . 7515.

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

»Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn ^
Johann Steinschegg in Sauerbrunn
die executive Feilbietung der dem Herrn
Josef Kollmann in Lcnbach gehörigen, ^
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 632 st. geschätzten Fahrnisse,
als: Werthheimsche Kasse, Zimmers
einrichtungsstücke, Omnibus und Pferde

u. s. w., bewilligt und hiezu zwei
Feilbietungs - Tagsahungen, die erste
auf den

2 4 . Dezember 1 8 7 3
und die zweite auf den

7. J ä n n e r 1 8 7 4 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-und
nöthigensalls von 3 bis 6 Uhr nach'
mittags, in der Wienerstraße mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die'
Pjandstücke bei der ersten Feilbictung
nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

Laibach, am 6. Dezember 1873.
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Für Landwirthe
; existiert keine billigere und bessere Zeitung als das seit zehn Jahren er- f̂ *

^ . i scheinende populäre illustrierte Wochenblatt für jedermann

S l f ^ t Der praktische Landwirth ff£$ *
••• Derselbe wird nur ganzjährig abgegeben gegen Francoeinsendung

(mittelst Postanweisung) von 2 fl. ö. W. und genauer Adressangabe an di» ^
! Administration des „Praktischen Landwirthes", ^
1 Wien, 1. tiehthniarkl «. (2871 —2)

SW* Zu beziehen durch Ign v. Kleinmayr ft. Fed. Bambergs Buch-
i0T handlung ia Laibach (VH15~2)

Grote'sche Ausgaben,

Ramberg, Goethe's Hermann und Dorothea.
Mit 8 Photographien und yielen Holzschnitten. Folio. eleg. geb. 40 fl. K) kr.
— Dio Bilder öiud auch einzeln in grossem Format ü 16 fl. 20 kr. uud 9 fl.

j zu haben.
9 « I « M V A W / ¥ T T A « n A w ' n T w ! n A Blatt 1 und 2, gTona Format,

ttamoerg, v o s s e n s L u i s e . IG«.20kr. i
C i m V A n M A A M A r L n 1 i A M 4 A voü P11 o t y u. A., eleg. in Mappe 49 fl.

bnaüespeare-uai iene 40 kr. -m nuder 8bd «ucn ê ein
in grossem Format a 14 ü. 40 kr. zu haben.

HmhtenMH!
»t<nt «ltdijinisch populnre <lrölleru«g dll ̂ eilkliiftt und Vlrkungtn >i«

Wilhelm'8
a»liarlyri!ischs!l «lllhilheumalischell

llIutrciiftiiKiiiiKs-Tliee«
durch thatsächliche Beweise dargestellt

H m die lncleu Vcwr,se Urll dtr tlnineuleu Wirlsamtcit obgenannlen Thtt« in
zichtlscht» und rhsumallsche» l'eidm, sowie die bcijällige Aufnahme und Anlvcndima
l'oii vielen »aOoliellen A l i j l . l i vclul,Ialzl,<> „ l i e , h»cr biejem wichligeu «gens ba»
Wort z» lüden. (3l°ß lft dlc Zahl derjenige», die jahrlich die Schwefelbäder defnchen
»in dasc'dst Mlldelul!« oder Befrcinilg ,hrer «ichüfcheu ober lhellil.alijch.» rtibciV iu
siiidcn, lind wirll'ch wie nengcjchaffcii heimlehlrn. Doppelt schmerzlich muh e« «lso
deüjciiigen scin, dir lnlwcdcr deschiNxltt VrlMlilisliellmsiiilidc odll lllimögllchlrit. sich
von »hlcnl Beluis, von chnn Ängchdrigrll ,u lrclincii. davon llnoschllehru, c>n dirser
Heil l ia,! dcr MlUlcc Nal iu Thcil zu nehmen; sie sind zu immnwahlendcu leiben
ucrdllmmt. I n dilsmi Fallc ist r« nn», wo dieser Thee als Hcülninger sich dewahr«
"»d dl^hald uon hochzu^chävcndrm Wcnhl ,sl. D,eser Thee hal eine jpccifijchc Wir
ll' l lg uuf ren Urin, dcn Lchwcih und da« iviut de« Kranlen, welche Ucobachlung mir
dmch cheullschf Ulilcljuchttug soilohl dc« Urin«, als auch dc«l Lckwllßc« machicn. nnd
^Utt jedlr an Glcht nud Rheumali^mul« Leidende, der dicfcn Th>e ^braucht, die auf-
folllndc 3>eillNdclUttg, zumal >in Unnc Welche sich schon nach wenigen Tage ,mn,cr
">chr und mchr llU^t und endllch einrn «edeüsa» zeig», in welchem die anomalen
<">«gcsi!h>lm reiitndcu Slofse cmhallen sind) selbst beobachten, wobei er zugleich d,e
Fllude s,,sbeli wird, scin i,'cit>cn sich <tia.»ch velmmdetll «nb rndllch ganz vclichwmdcn
lu scheil.

Ebenso bringt dieser Thee (vor dem Schlafergehcn genossen) eiu Prickeln l>ul
der Haul nud cu,e sehr massige Transpiration der haut heuor, welche den leidenden
stcl« fiul> mosze itrleichtelung vtljchafst.

Der Velins, txlf.s Theeo l,l lemeSwtgs unangenehm, er belustigt nicht bieVel '
da>,uiia und litlöloert sogar l>ei mauchm Individuen dir ^.'eilicOöfsnuiig. W<r haben
dah^r alle Msachr, duf.u Thrc alo cme jchil^lNtzwcrih BrlelchelM'g der Heilmittel
gegen Glchl „,«0 Rhcun,ali,mu« uud Vlulremlgung zu beielchue«,. ( i i?7b- ii)

Oeffentlicher Dank
öem i j trrn Fla») Wilhllm. ^ M h l l l l r in Ulukilchcn, Grjinder >,, anlulllhritisch,« anti-

illtlllualijchlu tllulltiuiauugblhce», l>lulll«il«!jll>t> lltlle» <bichl «ud »ihlumalltlnu,.

Wenn ,ch li,er in dlc O»fl>nll!chlc>l lrcls, s«, ,st c« oeohaib. weil ,ch es zuctst
als Pnchl unj^he, dm, Herrn W i l h e l m , Npolhcler ln !1ieut,lchen, meinen nililgslen
^ a i l l ulii>^»!plechcn >llr die Nunsle, die mir disso» Vlnirci» »gu»g«!hee i» meineu
lchuicljüchen lhculnalischrn beiden Instele, und sodann, um auch undcre, d,e dieslm
»jläszlicheil llcl»el aulmmsulle«, auf dieseu ltlffllchrn Thee ausmrrtsam zu «Nachen. Ich
biü n.chl im ^.lllllde. die luu'.lnudeu Schmnz^n, die ,ch dnrch volle A Iahle bei jedel
Willl-Uü^rveltlndelling m niciliili Olilderll l l lt, zu schlldcln. und von dlneu mich
wcder Hf l lmi l l l l . »och der Gebranch der Schwefelbäder <n Bade» bn N i r n besreien
loiüill l!. ^ch,llsloil wiUjle ich mich lächle tulch ,m Belle herum. nxin Appllit
lchliill^llc slch ius>hendi>, mlln Äl.oscheu lnidle sich und meine gunze öiölp rschajl »ahm
nl>. iiiach 4 ^'ochr» lungllu O»drauche obgeliaonle« Thcc« iriurdc lch uun loemen
Schmerzen uichl uni, ^ » ; dcjreil und bin l«, uech jcl^l, uachdcm »ch scho,, 6 Wochen
ltiuc» Thee nnhr lllüll,-, uuch meln ganzer lörpllllcher Zuftalid hat sich gedlsslll. Ich
bin lest lllinzcugt, dull jcdcr. dsl ,n äl^nlichnl ^eide« sciue Zuftuchl zu dlcsim Thee
lllnimt. auch dcu Ülfilidl», ocsscn, Herrn gianz W i l h c . m , >o wie ich, segnen wird.
I n vulzuallcher Huchachillnz

Gräfin Vndschiu-Streitfeld,
Oberftlituleltullis-Guliin. »vie«, !ll>llhrlilglr Hauplstraße.

Vor Verfälschunft und Täuschung wird gewarnt.
Der echle ^VlU»v!u»'» antiarthritische antilhs»malische Blulreiniffnngs^Thee ist

linr zu deziehcn aus ocr cr>lcn «iilnulllionalen 'Vl?itdellu'» antiarlhrlüschs,, anlilheu-
Malischm Blüte,nigll!,gslhee - Fadricallon in Hiruutlrcheu bei Wien oder <n nniuen
in den Zixnngen anoesuhrien ^ilrderlagcu

O i „ <packc^ i » 8 Gabe , , g e t h e i l t , »«ach Vmschliit des Nrztes bereitet,
sammt <^!»!anch«,a»!Us!s!!lig iü b<oelse„ Lpcl,chen i Onldcn. Separat fUr Slemprl
lüld Paclllli« 10 lt.

^ u r Bequ'-mlichleil d,s p- t. Publicum» ist der echle I V l I d v i l n ' » «»«»»>.
t d r i t i » o k v ^Qt l i> l lou lu» l i«o l io 21ut l>«in lssU2^»>Ido« auch zu haon », »,»»<»
»»„««, l l'Otl>> l.,z>,t,«ik: l l i l l : ««»um«,« ,che Äpoihelc; liuu!»«.l,«s; ^ » r l

> « r5 , ; ^«zs»8<l ln: l ) r . ̂ . U n l t e i , <l>olheler.

Die Gewerkschaften Hrastowetz und Tchega
empfehlen hiermit ihre "

anerkannt wztgl ic l ie ScbmieslesteinlcoblB
Vr«e< von Hrastoweh « 40 tr. pr. Zollzlr.
betto ,. Schega ^ 50 « ̂

loco Vahnhof Püllschach.
Nuflrlige Übernimmt Herr Eduard <5andolini. Pdltschach. (l9l5 ,^

Herren Gonditorei - Vesitzer
benachrichtige hiermit, baß ich mein großes Vager von

eder A r t vervollständigt habe und zur beliebigen «bnahme besten« empfehlen lann, (^95?j..l,

' 0. Na^erilk. Conditor,
Franzensplah, G raz .

/ilipp Narlh.
em. l . l. Vezirls-

T h i e r a r z t ,
Wien, Äürnlnerring, Viselaftraße Nr. 4 ,

empfiehlt sich und folgende Medikamente zur Vehanblung von
Hllusthieren.

(Hprecksiuudenl^vvn ltt 12 und vvn 2 4 U h r )

^ I . I I k N . I l i X ^ . I « ' ^^c" ^ ° ° " ' ^allenfluh. Vallenbinlel.
^ ^ « 1 ' M ^ l ^ U I ' zrcschgaUen °n Pseldesuhen. k zische

3 ^ a f « : s » 1 ^ f t «'«" Vlich, «ieg, und Ueberbeine. «ronln-
s0ü«.il>H1UV ftsu. Haseuhacken. wie °Ne «nochenauewllchl,
» Tiegel li fl ^ l -

? f ß l » t ! ß . ? l 7 1 1 ^ ^ ^ ' " Schulter-. Hilft- und Kreuzlahme. NhtU'
^ « " " matismn«. l̂echseuausbehnungeu. «»„ , .?«»,

«lln, Velstauchungen, Schwellungen. Elsisheil und Schwüche der Glieder, a Flusch, I « 80 ^
I 5 ^ N > , 0 1 1 N 1 ° ' ^ Wunden, Geschwüre, Satlelbrncs. Maulen, ltronemritt. Sl'«>h, «.h«
« ^ o l s ü v U l N Nernsiwle. TleingaN n, î  Flasche 1 fl. 20 tr.

t1^l!33»1vv gegen schwache lind gebrechliche Hufe, 5 Tiegel 1 ft. 20 lr
l V i k I l v i l I v S ? lUr Pferde und Hornvieh geg.n D.Usen. Dampf, Kolil. vlilbnngen. Ver.

V l v ^ ^ V V I siopfung. «hmayernng. Uaugel an Freßluft und Milchabsoudeluxa tz«
' KUhe, 1 sjrobct< Paclet 80 lr. "
s s i i N ^ o y i l i ^ a ^ « " H°uljucken und Nusschlllge. «ilube. Schä.se, Schuppen InleXn,
QU2cie33.1l)S Ohrenftnh, «breiben nnd «uesollen der Haare be. Hunden und V e d«

Ze!i<,!üss.'. «nersstmuuge schrei den «üd Dc>«ll>dless!-n über dir vorittaljck, ^ i . , . . . , « >,

' Ich-e"«̂ n ^ 2 ^ ^ ; . ? ^
!:a7^1 .̂.'r ^..z^^g^1^^7d^°^
Graf E«z.erh°zy. Gr̂ s Ia.lovlt«, Graf Zichy. Gras «pon" . S.3 f ^ g °a O^^^^^^ 3" 7

' graf v. Granden. Graf Wurmbrand. Gra, v. »rz. G,as (it»o inoly Vraf H ! m » ^ . , ?'
bendorf. Gras Collonitz Graf ^ s t ° h l y . R..ler v. App.an.. ,. l. Genera,, u ^

^ tausend anderen ho^t, Herrschaften, M.lt.ilr« und sachverstiinb.gen Äulol.tälen de. I « 7 « " / « " "
D M - Gebrauch« Anweifu.igen werden belgelegt. - Obige Vledicamenle werden i « » « .

frisch be.e.le. «nd soale.ch versexdel, aber nich, dem Verderben «°n Dep"« p „ " g" , , . " ^
^ s c h n e a N ' b e a m « ? r t e ^ " ° ' " ' " 2°«l""° l "nen in auen th.er«rzl..chen «ngele, ny'e.te« w « !

' " " 2 - 7 ) ^ , . ^

l Ul lUI ' t -dcvinu «^. ^ . > « ! 7s : ^

> " uv» l> I » 2 v.

,V.>.MM, 75,.><»<>. gtt.M.0, ^ ^ W < " , " » " < w " - ^ ^

«m bequemen in ^«.«-«»..««««„^^T«.« ^« ien «.ib«! n«5>. ' !^ " " " » " ,

Nie ^«2bw°8 null Vt?"blM!e 6 ^ ? ^ ' / ^ ^ ^
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Collectiv.Aykigtt.
U«fgen«mmen w e r v e n : ge»luug«c>nnon<

zen uno Piänum>rat'onerl, Hofi'StudenlsN und
Mädchen, Wohnungen; — Ti«»ft suchen:
Foisiingenienr, Buchhalter, Haus. und Fiil^r-
lmchtt, Küchmnen, Dienstmlidchen; — Unter-
richt erlhe'len: Klavierspielerin, Realschüler;
^ Vel lauf t werden: kandglüer, Gast» u»d
Zinshttuser Zuclelbciclerei; — Verpachtet wer^
Ven 4 Gllslbäussr. Näheres ,m Unnoucen-
Vureau. Laibach (Filrsten^of.) <295.5)

.Caript..
wird für Knin, mit dem Sitze in Laibach, von
einer gut fundierten Lebensversicherungs-Gescll-
«clUft g«*nc&i. Offerten nebst Angabe von l\c-
ferenzen sub D . d , 1 I O 4 nimmt die Kx-
pedilJon dieser Zeitung entgegen. (2950)

12ttM Hlialer ̂ r. Ort.
cu. alo Hliliftiaewin»,

Gewinne von «WM», 40000, :!0<)<W,
20.0U0, 16,000. 2 ^ 12,000, 10.000,
2 «, »000, 2 H «"<»«. .̂  ^ 4800,
l l «, 4000. i l » el200, 12 ä 2400.
27 » 2000, s l̂ l«V0, 1» ä 12<W,
12<i H 800, <i «, «00 2 » 480, 3 l2 .
» «00, 3>2 » 200. 10 5 120, ii07 »
80 und ;t432N ^ 44, 40, 20 lc. ,c.
Thaler si>r (?rt. enlhält die uom
slaalr gsnehmigte und garanlierte

^ Große Gcldverlosung ^
wulll l die Gesammtsümme dcr Kapiicuicn
von über
2 Millionen «20,000 Thlr.Vr l^rt.
ftinnen wenltien Monailn iu siebenmaliger
Ziehung zur sicheren Liüschcidung gelang!.

Die Ziehung erster Ndiheilunli ist Plan-
wäßiq auf den

1?. nnd 18. Tezember d. I .
feftfle!cht und ist der Preis der Läse:

l,.^«> „ l i a d e ?

,. 7i» .. „ UX'It !

Geqen Einsendnna. des Vctrasses in
sl. ö. V . Vanlnoleu, am dcquelnslcn der S i -
cherheit halber in recemmanditNen Nricfrn.
versende >ch direct unter gratis BeifUgung
oe» Prospect?« die mit Staalsl^appen ver-
sehenen Originallose selbst ncich weiltster
Enlfernnng prompt und verschwiegen. So-
fort nach der Zichnnq erhält jeder Vclhei-
ligle die Ziehnngellste nel'st NenovationsloS
«dersanl't und wnden Gcwinngeldcr unter
strengster D i s c r e t i o n sogleich aus-
bezahlt. Man wende sich baldigst vertrauens-
voll an das ftel« vom Mliclc begünstigte
Vanlhana (2«0« 10)

3ioymunll ttocliZclio»', ttambul-y.

3 Ausserordentlich vortheilhafte >j

3 O l i i e k w o i r e r t e . S
llMürtiiiiiiiSriiniliriCnllii.

3 f-roHne vom Staate llanihurx[
n garantierte Geld - liOtterlrr
u von Ahfr ^

2 Miü.12.%000 Thaler.
U Iheae vorlheilhast« Geld - Lotterie ist t
[jdlenmal wiederum «»It MUM- [
pMerordeutlleh groNMen undr
u vielen Goutnnni aunice*tat-i
(jtet* sie enthält nur ,.9,000 l>owe, [
n und werden in wenigen Monaten in 7 Abthei- f
lilungcn solyende Gewinne «l-l
gelier ffenoiineil werden, nemlich:(
nl icroMHer H a i i | i U c w l n i l |
U eventuell (

3 120,000 Thaler i
0 spflRiul] T l i l r . 8 U . 0 0 0 , 40,000, «0,000, f
y 20,000, 16,000, 2 mal 12,000, 10,000, J
J2 mal 8000, 2 mal 6000, 5 mal 48,000, |
013 mal 4000, 11 mal »2,000, 12 mal
^ 24,000, 27 mal 2000, 3 mal 1000, 55 mal
0 1200, 126 mal 800, « mal 600, 2 mal [
n480, 5)12 mal 400, «12 mal 200, 10 m.-.l r
u 120, .'$65 mal 80, 16000 mal 44, 18330 mal -
|j'<(>, 16, 8, 6, 4 uii'l 2 T h a l e r . [
s) Die G c w l n u - Z l e l i l i n i r «ler urstenr
^ Abtheilung ist ni l i t l i t ' l i aul den [
317. und 18. Dozoinber cl.J.[
H festgestellt, 7.11 welcher [
ndas fcanzo Orig.-liOS nur ̂  0- ö. W. i
0 «las balbo „ nur I';, fl. ö. W. [
r,das vioriol „ nur "/, fl. ö. W.f
Xkoslet, und sende ich die.se O H J E I I I A I - i
0 RjOMe mit Refflei'iiiiKHnapiien |
0 (keine Promesson oder l'rivatlose) gc^eii s
^ f r a n k i e r t e KinsondunR des H«*trn-t
\jlceM seihst nach den e n t f e r n t e s t e n [
r, «^e j te i lden den geehrten Auflrnggcbf-rn (
y. Mol 'ort /.u. t
3 Uie anit l idie TAvttnnKnHmte}
Huni} die '

n Versendung der Gewinn-
X gelder

3u erfolgt sofort nach der Ziehung; (.
an jeden der ttclheiligfon |»roni|t»t u n d [

n v«mchwleg«n. (2891-4)
f. Mein Geschäft ist bßLanntüdi di»M ftl->
\jteMte und aller|i;lst<'l4.11«'hHteT|
/lindi-rn die hei m i r l le t l ie i l iKten s
"^sclion die KrOMMten l l t««i | i t -<Je- )
^ H l i i n e von I ' l i lp . 100.000, 00,000, [
•J) 50,000, oftmals 40,000, 25,000, 20,000, (
^schr häufig 15,000, 12,000, Thaler,
0 10,000 Thlr . etc., und JiiiiKMtf
/jin den im Olitoliei* Illld J\'o- (
y l ' e m l i e r «I. J . stattgehabten Ziehungen i
(jdief.eHaniuitHiiiiinie von ul»er[
n 100,000 Thaler laut amtll-r
uc-heii (i^ettiniillwten bei mirL
3tfenonnen haben. [

3 Laz. Sams. Colin in Hamburg, (
r, llaupt-Comptoir, Bank- und Wechselgcschal't. (

! Zum Glücks Versuche >
durch ihre soliden und für die Interessenten äußerst vorlheilhaftcn Einrichtungen ganz !
besouecis geeignet ist die in aller KUv̂ e wieder begiimense. vom Ktaate H a m b u r g !
genehmigte unv ssarantierte nroße Mclvverlosui lg. !

3«tt,UU« Mark
— 18U,ttUU österreichische Silbergulden

eventuell a l s » a o f t l g e w i n n und speciell Grwixne von Vi^r t 20<»,000 100.000 l
— 75,000 — 60.000 - 40.000 - 2 ü 30 tt0U — 25.000 — 2 K 20.000 l
- 2 K ls.NUU — 3 ^ 12.000 - 13 k 10.000 — 1 l î  8000 - 12 ä 6000 l
2? k 3000 — 3 5 4«»00 53 ̂  3000 - 126 5 2000 — 6 ü. 1300 — >
2 i l «200 - g>2 î  100U — 312 ä 300 , c . t c . blelet dieselbe in ihrer Oe» >
sammiheit und verdient diel.« Unternehmen schon deshalb unstteilig den Vorzug vor >
vielen Ähnlichen, weil 33.600 Vose, d. i. weit llber die Hälfte der Gesammtzahl. >
im Laufe der Ziehungen resp. innerhalb einiger Monate m i t G e w i n n erscheinen >
müssen. >

G a n , besonders hervorgehoben zu werden verdient, daß der >
« t a a t sowohl r ie i t iehui 'qe», die öffcnllicb stattfinden, beaufsilhtigrn >
l 's i t . a s ancli d ie A u s z a h l u n g der G e w i n n e g a r a n t i e r t , so >
vaß den Interesscntrn die u n b e d i n g t e s t e 2 ic», er he i t grbolen. >
» i « e« bei teincm Vr ivat-Untcrnehmen in gleicher Weise d^r Hal l ist. >

Die erste Hiehnng ist anf bcn >

WW^ , 7. und « ». dieses Monates "WE
l amtlich feftgefteUt, und tosten zn derselben >
l Ganze O r i g i n a l - Uose sl. 3 / . . >

V . e r t c l „ „ „ l >
! l l ». ^ " Einsendung d,« Betrage« in Banknoten und Postmarten werden die >
! 3! « ^ Staatillvappen versehenen v r j g i n a l - i l o s e von un« versandt und die amtli- >
> chen M n e g r a t i s beigefügt. >
! ^i««,in ° " ^ ' ° ^ b " Zlchung lassen wir linseren geehrten Interessenten die Oe- >
l x «« . ̂  « ".'. und gelangen ebenso die Oew.nngelber unmittelbar nach Tntschei- «
> dung znr »li«;<»hlul!q, !
l ^ . . « . l ^ - ! " ! ' , ' . ' . " ^ " ^ " ' ^ kritt mit dem Herannahen des Ziehnngs-

3 ^ ^ « . . > " " " " " " "°s"> l i n , und blliebe man, «m sofortiger
Aus»ühruug^dcr genelgtcn Aufträ,^ sichcr z» sein, sich baldigst direct

(2864-5) HtaatscVftcctcn Handll'Ng in ««,,«»,«>'»'

Man verlangt
tilchlige Ngenlen sUr )lrtit>l eister Nllh'ichlei»,
welche an der letzten wie» r Weltausstellung
8 Ihrenbiplllnn erhallen haben. Gllnst'ge Vedinl
gungeu. Sich anzumelden an den Dr . der A l l i -
anz in 2haur de fonds (Ichweiz) unter Veifli«
guug von 1l)fr, filr die Rückantwort. (2954—l)

GeMwAnzchtV
Wiederholt mir zugrtomnieiic Klagen, baf»

mein Sohn A d o l f »Ur Klavierst»mmungen uul»
Nrpalllturen i<n hohe Gebllhren abverlangte,
ocrau assrn mich. dic Anfertigung neuer Kla-
viere, sowie Ncparatlncn und Stimmungen alter
Älaviere zu äußerst billigen Preisen — sllr
Stimmungen 1 fl. — slbst in die Hand zu
»ehnien. Unter einem gcbe ich mir die Ehre an-
zuzeigen, daß ich soeben ein neues, uach amcri-
lauisHem isyftem construicrte« P i a u i n o in eie<
aantcster Form und mit angenehm g sangvollem
Aon angefertigt habe, welche« in der Bahn-
Hofgasse Nr. l>4 zur gsscllligen Ansicht bercl«
steht.

Achtungsvoll ergebenster

(29l?^2) ^ Klaviermucher.

Die I ^ a l d w o l l - ^ r o d u c t e (Unterlleider,
Sohlcil. Leibbinden, Wat't. Präparate ,c.) au«
der Lairitz'schen Fabr ik zu Remda in
Tlillringcn, seil länger al3 80 Jahren gcgcn

Rheumatismus, Gicht u.
nnubcrlrefillch bewährt, ärztlich empfohlen und
vcroiduet ni!d auch auf der 2i.<eltausstcUul»g
in W i e » mit cincm ^ luerkcnnungsdip lom
ausss^eichuct, sind nnr allein echl zu haben filr
i t r a i n bci

(2 54 2) ^>. u«iukuck<ir.

I MEX«U?.SJLU.L«||

fAt in einetn Bande Autkunst tlltr
jtim &«g*mtand der m*n*chlieh4n
Kmmtmit* und aus jtd« Fragt nach
A m Namm, Begrtf, Fremdwort, Ereig-
wUu, Datum, #tW Zahl odm- ThaUach*
augenblicklichen Bescheid. Avf
tßS$ fei. Oc*a*Mit*n Uktr 52,000 ArtthA,

mM vUUn EarUn, Tmf*tm und Bnlagtn.
frti* l1/ , nUr., tn tchöntm Udreitxb, SThlr.
BO>U*rrmph, buti** bi HU4b*»rghiniM»m.

Vorrilthig und| zu beziohon durch
Iftrn. v. Klclmnnyr k Bambcrg'» Buch-
bandlung in Laihsch:

Werlhhcim'sche Kasse
(mit Tresor) 58 Zoll hock, 25 Zoll lmit.
30 Zoll ticf, circa 8 Zentner schwer, lm
besten Zllstanoe, ist billig ;u verkaufen.

Nähere« blim Tändle, ?«trit8ell, am
R a n n Nr. 189 in Laibach. (2957-1^.

I n meiner Buchhandlung wird ein Viann al»

ZeitUWMlriigtt
( C o l p o r t e u r ) von Nenjabr 1«74 ab «ui
genommen. Dieser Posten wäre vorzüglich M
einen solchen geeignet, der überdies ein llciltts
Nebeneinlommcn besitzt. (382^-3)

Der Erlag einer lleinen Caution lvüre tr<
wilnscht, aber nicht nnbedinqt erforderlich.

Ioh. Giontttll.

(ft - LL^K '̂«? 8L ^ ^

^ Z> ? ^ .3 ^ ̂ ^ ^ , ^ . - ^ s? "

' ss^^?'ss^^?'^>^'^^—i »«^—, » ^ ^ ^ ^«»»'M»»^I/??1

Leib-. Tisch- und Bettwäsche.

Vine. Vosctami. Occasion!
/ ^: ! Durch gelegentlichen sehr gUnstigen Anlauf bin ich i l l der ^
', ^ : ^age, von heute an zu folgenden staunend bill igen Preisen zu ver- > >
j ^ ^ lau fen : ! > S l
i ss» ! Echte gut« Narnk inwanb per Elle mit . . . , fl. - 82 ^ '
I ^ ^ « ,. feine Hollander Leinwand per Elle mit . ,. —'33 «^ !
' ^ I „ englische Sh i r t ings per Elle m i t ,. —'>9 3 '

>« ! „ ssuten Scknllrlbarchent per Elle mit . . . . . . —'27 ! - !
/ ' ^ I '/. breite färbige Wat tmoul pr. Elle mit . . . . . . —-95> ! ^ !,

" » i Gute Klanellhemden per Elllck ^ 1 9 0 »
^ ! « Tricotlclbclien nnd Hosen per Tt l lc l . . , . „ - 9 5 ?t ^

i ?- ^ .. färbige Wollsocken per Paar „ — 6 0 j H- '
j « , Eckte Vclncnsacklnckrr per Dutzend . „ 1 Vl) ! ^ !
: O ! 1 Stllcl roh echtlrinen Handinch « - . 2 3 ! ^ l " '

weis, „ Tischtuch 1.42
/ I V, Dhd. .. .. Servietten l,70 W
1 1 Stllct Hemdbrnsteinsatz „ —.19 ^ . ,
l 4^ ! „ Sacktuch mit farbigen Nand „ —.12 Z l
I 3 ' .. Modernes Heldentuch . , , . - . 5 8 > ̂ 2 , ,'
! ^ , , Moderne Seidenecbarps per Sllick „ —'dej , ^!- l

' ^ ! Ferner im Verhältnis zu diesen billigen Preisen: »^ ^

^ t: Leib-, Tisch» und Pcltwäsche, Mirder, Leibchen, ! S-!
^ Z ^ KrnglN, Mnnchelts, Crovals, Strümpfe. ^ I
!3 , ! Alle Winter-Woll-Artikel! A>
II -S" Handnälimasckinen i», si. 18 3 l
I ^ lHme Wheeler <k Wilson Nähmaschine k ,. 52 H - '
' ^ ! .. Wrover H Bater Näbmascdine ä ,. 53 ! " ,
! .-^ > „ echte Howe ssamilienmaschine, neuestes Aus« , ' s
^ ss: - siellungssvstem i^ ,. 75 !
Ij Oegen w a r a n t i e ! « a r n e und «eide bil l igst. I

^ ! Es lostet nur eine Probe, um sich von diesen billigen Ver- l
II i l«ufen und der gut n Qua l i t ä t der Ware zu Überzeugen. Nach l
-> , NuswHrts versende bestens. ^
!I j l i m geneigten Zuspruch ersucht l

z Vine. Woschnagg, !
i (l) Laibach, Hauptplatz !i37. /

^ Leinwänden, Shirtings, Wattmouts. I

Druck und »erla« vou I g n » , v. i e l l l n w « y r « F e b o r V » » b , « ß .


